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B e i l a g e  :
Abänderungen am Statut der KPdSU (B) — 

Thesen zum Bericht des Genossen N. S. 
Chrustschow auf dem XIX. Parteitag der 
KPdSU (B) Materialien Nr. 7

B e r i c h t i g u n g  
In dem Artikel „Uber einige Aufgaben der Par
teileitungen zum verstärkten Schutz unserer 
Bevölkerung vor der feindlichen Rundfunkhetze" 
in Heft 17, Seite 12, muß es in der 2. Spalte, 
7. Zeile von oben, richtig heißen: „Mit den 
Genossen im Sachsenwerk wurde keine Be
ratung durchgeführt . . .*

Die Redaktion

Unser Titelbild zeigt: Der 1. Parteisekretär, 
Genosse Müller, vom Schacht „Karl Marx“ in 
Zwickau im Gespräch mit dem Genossen Franik, 
den Angehörigen der Brigade und dem Ehren
mitglied der Brigade, Genossen Schädlich.


